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Planungsbeginn: 22000033
Baubeginn: 22000044
Fertigstellung: 22000077

Einreicher: AAkkttiivv  HHoollzzbbaauu  GGmmbbHH
BauherrIn: MMaagg..  MMaannffrreedd  FFeeiissttrriittzzeerr
ArchitektIn/PlanerIn: LLAANNDD--HHAAUUSS--BBAAUU  GGeess..mm..bb..HH..  //  IInngg..  RRiicchhaarrdd
KKnnoottzz
Ausführender Holzbaubetrieb: AAkkttiivv  HHoollzzbbaauu  GGmmbbHH  ((vvoorrmmaallss  SStteeyyeerr
HHoollzzbbaauu))
Statik/Tragwerksplanung: LLAANNDD--HHAAUUSS--BBAAUU  GGeess..mm..bb..HH..
Bauphysik: AAkkttiivv  HHoollzzbbaauu  GGmmbbHH  ((vvoorrmmaallss  SStteeyyeerr  HHoollzzbbaauu))

Flächen/Rauminhalt/Kosten Kennzahlen laut Ö-Norm 1800

Grundstücksfläche: 1111553377  mm²
Bebaute Fläche: 664477  mm²
Bruttogrundfläche (BGF): 11119977  mm²
Nutzfläche (BGF): 881111  mm²
umbauter Raum: 22224400  mm²

Bauweise
Materialien
Fassade: LLäärrcchheennllaattttuunngg,,  PPuuttzz
Wärmedämmung: ZZeelllluulloosseeddäämmmmuunngg,,  MMiinneerraallwwoollllee,,  WWDDVVSS
Fenster: HHoollzz--KKaasstteennssttoocckkffeennsstteerr,,  AAlluuffeennsstteerr
Eindeckung Dach: TToonnddaacchhzziieeggeell  aalltt,,  FFllaacchhddaacchhffoolliiee  mmiitt
BBeekkiieessuunngg
Fußböden: PPaarrkkeetttt,,  SStteeiinnzzeeuugg

Innovative Technologien
Einsatz von innovativen Technologien zur Minimierung der
Betriebskosten:

Fotovoltaik
Solarnutzung
kontrollierte Wohnraumbelüftung
intelligente Gebäudesteuerung
Sonstige: Grauwassernutzung

Planzenkläranlage
Regenwassernutzung

Energiekennzahl
Energiekennzahl: 5500  kkWWhh//mm²
berechnet von: AAEEEE  IINNTTEECC  GGlleeiissddoorrff

Schichtaufbau innen nach außen bzw. oben nach unten U-Wert W/m²K

Außenwände EG Ziegelmauerwerk mit WDVS 0,20
W/m²K

Außenwände OG Ziegelmauerwerk mit WDFS 0,20
W/m²K

Decke(n) EG Brettsperrholzdecke im Wohnblock 0,17
W/m2K

Decke(n) OG Dippelbaum-Beton Verbunddecke im Wohnhaus,
Betondecken im Wohnhaus und Kellerstöckl

 

Fensterrahmen-
material

Holz-Kastenfenser mit Isolierglas und
außenliegendes Einfachglas

1,10
W/m²K

Dach Innenputz, Heraklith, Schalung,
Zellulosedämmung, DWD Unterdachplatte,
Konterlattung, Lattung, Tontachziegel

0,16
W/m²K

Das  Objekt  besteht  aus  einem  Wohnhaus-Neubau  im  alten  Stil  mit
ausgebautem Dachgeschoss und einem Nebentrakt mit einer Holzbrücke
als Zugang zur Dachgeschosswohnung. Weiters einem eingeschossigen
Wohnbau  (Kubus)  mit  Flachdach  und  Holzfassade  sowie  einem
Kellerstöckel mit ausgebautem Dachgeschoss. Im Park steht auch eine
alte Obstpresse, die mit einer einfachen Holzkonstruktion überdacht ist.

In  den  Gebäuden  wurden  insgesamt  acht  Mietwohnungen,  mehrere
Büroräume und ein
Veranstaltungssaal untergebracht. Die Wohnungen haben zwischen 45
und 106 m²
Wohnfläche.

Mit  bemerkenswerter  Konsequenz  wurde,  unter  Bedachtnahme  auf
traditionelle
Bauweisen, nahezu die gesamte Bandbreite an innovativen Technologien
angewandt, die
heute für ein „ökologisch – nachhaltiges Bauen“ stehen.

Alte Baumaterialien fanden neben den Mauerwerken und Gewölben auch
bei der
Dacheindeckung,  den  Dachstühlen  und  den  alten  Holzdecken
Wiederverwendung. Auch
alte  Holzfensterläden  und  Massivholztüren  fanden  nach  umfassender
Restaurierung an
ihren angestammten Platz zurück.

Die  alten  Holzdecken  wurden  als  Sicht-Dippelbaumdecken  in  den
Wohnungen eingesetzt. Auch der alte Dachstuhl wurde saniert wieder
aufgebaut und kann nun im Innenbereich der Dachgeschosswohnungen
bewundert  werden.  Über  dem  alten  Dachstuhl  wurde  eine  neue
Dachkonstruktion  mit  ausreichend  Platz  für  die  Zellulosedämmung
aufgebaut.

Allein  beim  eingeschossigen  Wohnbau  wurden  keine  alten  Baustoffe
verwendet.  Die  Flachdachkonstruktion  dieses  Bauteiles  besteht  aus
Massivholzplatten  mit  oben  liegender  Steinwolledämmung  und
Holzbalken.
Die Fassade wurde als hinterlüftete Lärchenlattung mit unbehandelter
Oberfläche ausgeführt. Die Sonnenschutzelemente sind als Schiebeläden
ausgeführt und in die Fassade integriert.

Für die Holzverschalungen im Freibereich, welche auch immer mit einer
Verblechung  geschützt  sind,  wurde  ausschließlich  heimisches
Lärchenholz verwendet.


